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Weitere hilfreiche Informationen finden Sie auf www.pua-bestattungen.de

Individuelle Trauerfeiern

Liebevolle Trauerdekoration

Trauerfloristik und Trauerdruck

Einfühlsame Trauerreden

Persönliches Erinnerungsbuch

Besondere Bestattungen

Was tun im Trauerfall? 
Bei Sterbefällen im Krankenhaus, Pflegeheim 
oder Hospiz wird die Ausstellung eines 
“Totenscheins” automatisch veranlasst. 
Verstirbt ein Mensch zu Hause müssen die 
Angehörigen einen Arzt (Hausarzt, ärztlicher 
Bereitschaftsdienst oder Notarzt) rufen.

Recht auf freie Bestatterwahl
Bei ungeklärter oder nicht natürlicher 
Todesursache wird die Kriminalpolizei 
eingeschaltet. Wenn die Hinterbliebenen 
kein Bestattungsunternehmen nennen, 
beauftragt die Polizei einen ortsansässigen 
Bestatter für die Bergung. 

Als Angehöriger können Sie jederzeit einen 
Bestatter ihrer Wahl beauftragen, der die 
Bestattung und Trauerfeier nach Ihren 
Wünschen durchführt. Das ist auch nach der 
Freigabe des beschlagnahmten Leichnams 
durch die Staatsanwaltschaft möglich.

Es ist mehr möglich, als Sie glauben. Die 
Zeit zwischen Tod und Beisetzung ist einmalig 
und nicht zu wiederholen. Lassen Sie sich nicht 
unter Druck setzen. Wir beraten Sie einfühlsam 
und lassen Ihnen  genug Zeit für die 
Entscheidungen, die  Sie und Ihre Familie jetzt 
treffen müssen.

Zeit für eigene Abschiedsrituale
Verstorbene  dürfen bis  zu 36 Stunden nach 
Eintritt des Todes zu Hause bleiben, damit Sie 
sich in Ruhe voneinander verabschieden 
können. Eine  persönliche Abschiednahme ist 
auch in den  Aufbahrungsräumen von 
Friedhofskapellen oder Krematorien möglich.

Wir begleiten Sie vor, während und nach der 
Bestattung, um den Abschied zu einer 
tröstlichen Erinnerung werden zu lassen. Auf 
Wunsch schreiben wir auch die Trauerrede und 
erstellen ein  Erinnerungsbuch, das die 
Persönlichkeit des Verstorbenen widerspiegelt.

Weitere hilfreiche Informationen finden Sie auf www.pua-bestattungen.de
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